
Beschreibung  
Jugendliche setzen sich heute vor allem über 

Social Media mit Themen wie Körperbildern, 

Geschlecht, Liebe und Sexualität auseinander. 

Dabei begegnen ihnen häufig stereotype 

Vorstellungen und einseitige Darstellungen, die 

ihr Selbstbild und ihre Identitätsentwicklung 

beeinflussen können.  

Die Fortbildung vermittelt Grundlagen zu 

Vielfalt in Bezug auf Körper, Liebe und 

Geschlecht sowie zu deren Darstellung in 

digitalen Medien. Ziel ist es, stereotype 

Sichtweisen zu hinterfragen, die 

Lebensrealitäten junger Menschen besser zu 

verstehen und sie in ihrer individuellen 

Identitätsentwicklung zu stärken. Neben 

fachlichen Impulsen bietet die Veranstaltung 

Raum für Austausch und Reflexion. 

  

Inhalte 
• Begriffsklärung und Informationen zum 

Themenkomplex geschlechtlicher und sexueller 

Vielfalt  

• Körper und Liebe im Zusammenhang von 

Normativitätsstrukturen bei Jugendlichen 

• Stereotypen durch Social Media mit Vielfalt 

begegnen 

• Handlungsoptionen für die eigene 

Berufspraxis 

  

Ziele 
• Sensibles Arbeiten bzgl. Geschlecht und 

Sexualität 

• Diskriminierungsabbau in Strukturen 

• Digitale Extremismusstrukturen verstehen 

lernen und durchbrechen 

• Jugendliche unterstützen 

Zielgruppe 

Pädagogische Fachkräfte sozialer Berufe aller 

Träger 

 

Termin und Ort 
 

Donnerstag, 15. Juli 2027, 9 - 12 Uhr 
 

Südstadtforum, Siebenkeesstr. 4, 90459 

Nürnberg 
 

Vorläufige Plätze 

25 
 

Format 

Fortbildung, Präsenz, 3 Stunden 
 

Referent/-in 

(Pronomen they/them) JJ Herdegen, 

Workshopleitung, Autor*in, bildungsarbeitend, 

medienschaffend 
 

Kosten 

42,00 Euro 

Kostenregelung siehe Wegweiser 
 

Organisation 

Fachstelle PEF:SB, Telefon 09 11 / 2 31-8 99 70 
 

Anmeldeschluss 

Donnerstag, 03. Juni 2027 
 

Kompetenzerwerb 

• Diversity-Kompetenz 

• Eigenverantwortung 

• Gestaltungs- und Entwicklungswille 

 

 Soziale Arbeit / Bayerischer Bildungs- und Erziehungsplan 

Werteorientierung / Diversity / Inklusion 
FobiNr. 72304 

Vielfalt: Körper, Liebe und Social Media in der Jugendarbeit 
 


